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ALLE sollen polltisch akhv s e in 

autonom gegen autoritãr 

Vorsicht vor etablierten Meinungen ! Les extrêmes se couchent! 

Soz1alismus = Demokratie Demokratie = Sozialismus 

J e sozialer ein Staat ist, desto kleiner ist die personliche Freiheit . 
(Arzt , Wohnungen, Mietzinskontrolle . ) 

EIGENTUM ist eine SOZIALE Funktion (Pantja Sila) 

Wo liegt der Unterschied zwischen MACHTDIKTATUR & WIRTSCHAFTSDJKTAT UR 

D1e Demokratie darf mcht vor den Toren de r Fabriken enden 1 Dies f ordern 
die FGZ 

Friede de n Hütten, Krieg d en P alãsten 1 

L eitgedanke der FGZ 
(Georg Büchner 1 

Der KOMMUNISMUS 1st der lãngste und hãrteste Weg zum KAPITALISMUS 

Um in der Politik mcht fehl zu gehen, muss man Revolutionãr sem und mcht 
Reformist . (Stalin) 
Entwicklung 1st Kampf der Gegensãtze (Lenin) 

Die marxishsche Ideolog1e ersetzt nicht das unabhãngige Denken! 

Das Tragische der Revolution: Gewalt wird mit Gewalt abgeschafft! 

Es geht hier nicht um einen Kampf zwischen LINKS und R ECHT S, zwischen 
UNS und den ANDER N. Wir stehen mitten in einem Kampf zwischen 
GERECHTIGKEIT und UNGERECHTIGKE IT , zwischen T AG und NACHT . 

(Martin Luther King) 

Banal (? ) ~ W as ist F reiheit? Die al te n Phrasen Freiheit wovon, wozu, 
zu was; hat der Sozialismus die F reiheit gepachtet, gibt es eine sozialistische 
Intoleranz , d1e " R epress1vitãt" gegen die Repressiven bedeutet? Ist Agitation 
Manipulation? Agitation wozu? Will mir Agitation meine Freiheit nehmen? 

Es gibt noch MASO CHISTEN drum: ich brauche die Repressalien 

Kindergãrten , Schulen, Universitãten, Kasernen , Fabriken, sind Stãtten 
autoritãrer Vergewaltigung, beklagen die FGZ 

Rebellion ist berechtigt, sagt die neue presse 

Querulanten aller Lãnder vereinigt Euch! 

L ' imagination prend le pouvoir Paris 1968 - Zürich ? 


